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– Drucksache 20/3367 –

US-amerikanische Stiftungen und Nichtregierungsorganisationen in Deutschland 
(Nachfrage zur Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage auf 
Bundestagsdrucksache 20/3087)

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Aus Sicht der Fragesteller ergeben sich aus der Antwort der Bundesregierung 
auf die Kleine Anfrage auf Bundestagsdrucksache 20/3087 mehrere Nachfra-
gen.

 1. Hat die Bundesregierung Kenntnis davon, ob Mitglieder der Bundes-
regierung auch Mitglied der Atlantik-Brücke e. V. oder anderer in den 
Fragen 1 und 2 der o. g. Kleinen Anfrage erfragten Organisationen sind, 
und wenn ja, welche Mitglieder der Bundesregierung sind das (ebd., ver-
gleiche Antwort zu Frage 5 auf Bundestagsdrucksache 20/3087)?

Die Frage liegt außerhalb des Verantwortungsbereichs der Bundesregierung. 
Der parlamentarische Informationsanspruch erstreckt sich nicht auf Gegenstän-
de, die keinen Bezug zum Verantwortungsbereich der Bundesregierung gegen-
über dem Deutschen Bundestag haben (vgl. BVerfGE 124, 161; 139, 194).

 2. Welche Vorhaben wurden im Rahmen des Projektes „Die liberale Demo-
kratie und ihre Gegner“ des Zentrums Liberale Moderne gefördert (ebd., 
vgl. Anlage 1 zu Frage 1 auf Bundestagsdrucksache 20/3087)?

Ziel des Projekts „Die liberale Demokratie und ihre Gegner“ war es, die intel-
lektuellen Vordenkenden der Antimoderne kritisch zu beleuchten und die Ver-
bindungslinien zu heutigen Gegenbewegungen zur liberalen Demokratie aufzu-
zeigen. Hierzu zählt, das historische Bewusstsein für die langen Linien der Op-
position gegen die liberale Demokratie zu schärfen und die argumentative Aus-
einandersetzung mit den Gegnerinnen und Gegnern der offenen Gesellschaft zu 
fördern. Zudem erfolgte die Vermittlung des Wissens an eine breite Öffentlich-
keit.
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 3. Werden nach Kenntnis der Bundesregierung Beratungsleistungen für 
Fraktionen oder Abgeordnete der Werchowna Rada im Rahmen des Pro-
jektes „Parlamentsberatung für die Werchowna Rada“ des Zentrums Li-
berale Moderne erbracht, und wenn ja, welche (ebd., vgl. Anlage 1 zu 
Frage 1 auf Bundestagsdrucksache 20/3087)?

Das zum 31. Januar 2021 abgeschlossene Projekt „Parlamentsberatung für die 
Werchowna Rada“ richtete sich nicht gezielt an einzelne Abgeordnete oder 
Fraktionen, sondern war fraktionsübergreifend angelegt. Es umfasste keine Be-
ratungsleistungen im engen Sinn, sondern eine Fortbildung, Expertendiskussio-
nen sowie Austausch zwischen deutschen und ukrainischen Abgeordneten zu 
verschiedenen Themen.

 4. Hat die Bundesregierung Kenntnis über die Inhalte des Projektes „(Spät-)
Aussiedler für Demokratie im Netz“ (Zentrum für Liberale Moderne), 
und wenn ja, welche (ebd., vgl. Anlage 1 zu Frage 1 auf Bundestags-
drucksache 20/3087; bitte auch angeben, Vertreter welcher Organisatio-
nen und Vereinigungen an dem Projekt teilnahmen)?

Im Rahmen des Projekts "o[s]tklick - demokratisch antworten. Spätaussiedler 
für Demokratie im Netz" wird die Vielfalt der Lebenswelten von 
(Spät-)Aussiedlerinnen und (Spät-)Aussiedlern sowie die Bandbreite demokra-
tischer und freiheitlicher Stimmen sichtbar gemacht. Dies geschieht durch Vi-
deos und Texte zu unterschiedlichen Themen. Im Rahmen von Workshops wer-
den zudem Medien- und Argumentationskompetenzen der Teilnehmenden ge-
festigt sowie politisches Wissen vermittelt. Zudem fördert das Projekt den Auf-
bau eines Netzwerks, welches zum demokratischen Diskurs und zu Meinungs-
vielfalt beiträgt. Die Partner des Projektes sind auf der Homepage veröffent-
licht (https://www.ost-klick.de/ueber-ostklick/). Im Übrigen sind die Mitwirk-
enden am Projekt im Rahmen der jeweiligen Formate benannt (https://www.os
t-klick.de/themen/).

 5. Hat die Bundesregierung Kenntnis über die Inhalte des Projektes 
„Gegen-Medien: Parallelöffentlichkeit zur Delegitimierung der repräsen-
tativen Demokratie“ (Zentrum für Liberale Moderne), und wenn ja, wel-
che (ebd., vgl. Anlage 1 zu Frage 1 auf Bundestagsdrucksache 20/3087; 
bitte auch angeben, welche „Gegen-Medien“ im Rahmen dieses Projek-
tes behandelt wurden)?

Das Projekt "Gegen-Medien": Parallelöffentlichkeit und Radikalisierungsma-
schine zur Delegitimierung der repräsentativen Demokratie." ist ein Begleitpro-
jekt im Rahmen des Bundesprogramms "Demokratie leben!" und hat zum Ziel 
sogenannte alternative Medien, ihre wichtigsten Akteure, Inhalte, Botschaften 
und Methoden zu untersuchen, um über Hintergründe und Entwicklungen zum 
Themenkomplex sogenannter alternativer Medien zu informieren. Zu diesem 
Zweck werden exemplarische Fallstudien durchgeführt. Zwei Fallstudien wur-
den bisher veröffentlicht (https://gegneranalyse.de/fallstudien/).
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 6. Teilt die Bundesregierung die Auffassung der Fragesteller, dass das steu-
ergeldfinanzierte Projekt in Frage 5 als problematisch im Hinblick auf 
die Presse- und Meinungsfreiheit in Deutschland anzusehen ist, und 
wenn nein, warum nicht (vgl. https://www.heise.de/tp/features/Gegneran
alyse-und-Zentrum-Liberale-Moderne-Die-Presse-als-Feind-7155940.ht
ml?seite=all; bitte begründen)?

Die Bundesregierung fördert keine Projekte, deren Ziele in Konflikt mit der 
freiheitlich demokratischen Grundordnung stehen.

 7. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, welche „russlanddeutsche In-
fluencer:innen“ durch das gleichnamige Projekt des Zentrums Liberale 
Moderne (ebd., vgl. Anlage 1 zu Frage 1 auf Bundestagsdrucksache 
20/3087) gefördert wurden (bitte ggf. auflisten)?

In dem in der Fragestellung genannten Projekt werden keine konkreten Einzel-
personen gefördert. Es wird ein Bildungsprogramm für Menschen angeboten, 
die sich online für Demokratie engagieren und eine breitere Öffentlichkeit er-
reichen möchten. Dieses Programm steht allen Interessierten offen.
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